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Abstract 
 
Die Energiewende ist eine der großen gesellschaftlichen Herausforderungen unserer Zeit. Mit dem 
Forschungsprojekt wird die Fragen, wie eine zukunftsfähige Sanierung von Mehrfamilienhäusern der 
50er und 60er Jahren umgesetzt werden kann, beantwortet. Der Anspruch, diese unter Verzicht auf 
fossile Energieträger klimaneutral zu betreiben, wurde mit der Erzielung des Effizienzhaus Plus 
Standards erreicht. Das entwickelte Konzept ist an zwei Gebäudezeilen mit rund 50 Wohneinheiten 
in zwei- bis dreigeschossiger Bauweise, prototypisch umgesetzt wurden. Anreiz diesen Ansatz 
vielfältig umzusetzen bietet sich in der Sanierung der rund 1 Mio. vergleichbaren Gebäude in 
Deutschland. 
 
Der Forschungsbericht stellt die entwickelten Sanierungsstrategien unter Betrachtung des 
ökonomischen wie ökologischen Mehrwertes dar. Der Erhalt der Bausubstanz, die Vermeidung von 
CO2-Emissionen im Betrieb sowie die Erhöhung der Wohnfläche (um rund 25 bis 50 Prozent) unter 
Vermeidung neuer Infrastruktur stellen die Kernpunkte des Ansatzes dar. Das robuste 
Energiekonzept integriert Photovoltaik und den Einsatz der lokalen Wärmequellen zu einem 
übertragbaren Konzept.  
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Abstract 
 
The Energy Transition is one of the major challenges of society of our time. The research project “ 
Aktiv-Stadthaus im Bestand - Sanierung von Bestandsbauten der 50er/60er Jahre” gives answers how 
to implement sustainable renovations in multifamily housing apartments from the 1950’s and 60’s. 
The claim of climate-neutral housing with the abandonment of fossil fuels was achieved through the 
“Effizienzhaus Plus Standard”. The concept has been prototypically implemented in two building 
rows with around 50 apartment units in two- or three-story construction. The incentive for this 
approach in a variety of ways can be found in the need to renovate approximately 1 million 
comparable buildings in Germany. 
 
The research report presents developed reconstruction strategies that consider both economic and 
ecological added value. Preserving the fabric of the building, avoiding CO2 emissions during 
operation and increasing living space (by around 25 to 50%) while avoiding new infrastructure are 
the highlights to this approach. The robust energy concept integrates photovoltaics and the use of 
local heat sources into a concept that can be adapted for different locations. 
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